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Die Herren Stadtverordneten werden auf
^reitaa den 1. November l . Js .» nachmittags 4 Uhr,

in ken Bürgerfaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ern-

geladen . Tagesordnung:
1. Projekt vetr . den Um - und Erweiterungsbau des

Wirtschaftsgebäudes der Fischzuchtanstalt.
-> Dksal betr die Einrichtung von i

TÄ * Ä5 »“
Fluchtlinienplan über die Abänderung beS Strah-

"TÄ 1- “ tfM «» Geunbe,«r
S ” “ ' 8Ä «" me®Äri «WSi,i <' fiV bl , ® « ! .* ™ « . .

^ e5"*ö ^»ftffraoe des Stadtverordneten Demmer:
Anfrage gedenkt der Magistra den
Verkauf des Auslandsfleisches zu regeln , um insbe¬
sondere Vorkommnisse , wie sie beim ersten Verkauf

W - Ne- Pst - ge - ' n » «

Aufstellung einer neuen Turbine für das städtische Elektrr-

zitätsw » k̂ gl ^ M . zur Beschaffung eines Lasten-

^ " ^ 18° Unen ^gettlich/Rnckübertragung einer an die Stadt¬
gemeinde abgetretenen , aber nicht mehr erforderlichen Stra¬
ßenfläche . (Schöne Aussicht .)

14. Ankauf von Grundstücken.
15  ftctr * boxt Umbau bet Rtt ^ öUnC«
16 Magistratsvorlage betr . den Verbindungsweg zwi¬

schen Coulin - und Büdingenstraße.
17. Errichtung einer höheren Handelsschulklasse im ckn-

schlust an die kaufmännische Fortbildungsschule.
18. Neuwahl eines Ausschusses für die Untervertcilung

und Abschätzung von Landliefernngen nach dem Krregslei-

stungsgchetz ^vom ^n Grundstücken in der Gemarkung Son-
20. Desgl . in der Gemarkung Bterstadt . Ber . Fin .- A.

nenberg . Ber . Ftn .-A.
Wiesbaden , den 28. Oktober 1912 . S72 oj
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlnng.

Oberlehrer Dr . Jacob . Erbacherstr . 1 : Bezirksüorstebcr Kauf¬
mann Christmann . Bertramstr . 25 ; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querscldstr . 46 ; Bezirksvorsteher HaaptMünn a. D.
Hagedorn . Bierstadterstr . 46 : Berirksvorsteber Kaufmann Flotz-
ner . Wellribstr . 6 : Bezirksvorsteher Architekt Birrk . Weisten-
burgstraße 12 : Bezirksvorsteher Kaufmann Strrtter , Kirchgaste 74.
Bezirksvorsteher Kaufmann Mocckel, Langgaste 24 : Bezirk ^vor-
stever Schubmachermeister Rumpf . Saalaaste 18 : Bcz,rksvorsteber
Hotelbesitzer Walther , Langgaste 42 : Bezirksvorsteher Kaufumnn
Reitz , Marktstr . 22, sowie das städtische Armcnburo , Rat-

Feriier haben sich zur Entgegennahme von Gaben mitigst
bereit erklärt : Herr Hoflieferant August Engel . Hauvtgcschait
Tauuusstr . 12/14, Zweiggeschäfte Wilhclmstr . 2. Reugaste 2 und
Rhcinstr . 123e : Herr Hoflieferant Emil Hees , Große Burgstr . 10,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath . Michclsberg 14.
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papicrlager . Ecke MiSelsberg
und Kirchgaste . * ** *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912 . .
Namens der städtischen Armen -Depniatcon.

B o r g m a n n , Beigeordneter ._

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft

war die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter
" der Lage 1435 ^ Zentner Kohlen an 381 verschämte Arme,
die durch Arbeitslosigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in
Rot befanden , öffentliche Armennnterstutznna aber nicht in An¬
spruch nehmen wollten , abzugeben . In diesem Wrnter treten
die Ansprüche infolge der außergewöhnlichen Teuerungsver-
hältnistc und der Arbeitslosigkeit besonders haufrg an uns
heran Wir sind aber nur dann in der Lage , dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns sür den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten , uns durch Zinvendung von Ge¬
schenken in die Lage zu versetzen , den verschämten Armen die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen zu gewahren.

Gaben deren Empfang öffentlich bekannt gegeben wird,
nehmen an die Mitglieder der Armendeputation und zwar

&IC Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser -Fricbrich -Ring 67 : Stadt-
rat Rentner Kraft . Bicbricherstraße 86 : Stadtverordneter Ge¬
neralleutnant z. D . von Dreising , Rüdesbeimerstr . 17II . Stadt¬
verordneter Eul . Zigarrenhandluug , Bleichstr . 9 : Stadtverord-
neter Sanitütsrat Dr . Friedländer , Leberberg 18 ; Stadrverord-
nrtrr Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fricdrich -Rlng 74III.

Set Ste el, Jabnstr . CI ; Bezirksvorsteher
Lkr7L " . . ^ Ä » » . i— : - 7:

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für bas warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1912/13 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 1600 Kilogramm — soll im Wege der
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Dienstag , den 8. November 1912, vormittags 10 Uvr,

im Nathause , Zimmer 11. einznreichen . wo die Angebote alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werben.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbit von beute ab zur
Einsicht offen . no-uz

Wiesbaden , den 26. Okt.ober 1912. 07,oa
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Freibank.
Donnerstag , den 31. Oktober 1812 , morgens 8 Uhr.

Minderwertiges Fleisch von 1 Rind , 2 Schweinen zu 60 4,
(gek .) Rindfleisch 26 Schweinefleisch 40 J.

Fleischhändlern , Metzgern . Wurstberertern ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten . (Gastwirten und Kost-
gcbern nur mit Genehmigung der Pol,zeibehörbe gestattet.
^ Städt Schsachthos -Bcrwaltnng.

Bekanntmachung
betreffend Regelung des FuhrvrrkehrS bei besonderen Veran¬

staltungen im Karhause.
Aus Grund des 8 89 der Straßenpolizciverordnung vom

10. Oktober 1910 wird Nachstehendes angeordnet:
I . An - und A b faürt  vor Beginn der b esond eren Ver¬

anstalt un gen, wie  Z v k l u v k o n z e r t e, B a l l e usw.
Sämtliche Fahrzeuge , welche Personen nach deck Kurbause

befördern , haben aut die mit „Anfahrt " bczeiSncte südliche Rampe
deS Kurhauses anzufahrcn und dürfen sich wahrend der 31»-

f0J 'sie lt|lbfa !)tt J fauit von der nördlichen Rampe aus nach be¬
liebiger Richtung erfolge ». - „ „ _
11. An - und Absabrt  nach Beendigung derbe s o n d e r e n
B e r a n st a l t u n a e n , wie Zykluskonzerte , Balle  m .v.

1. Ten zur Besetzung des Droschkcnhaltevlatzcs „Theatcr-
kolonnade " kommandierten Droschken , welche nach der Bekannt
machnug vom 10. August 1910 zu 8 den naco dem Kurhause S
liegenden Teil dieses Halteplatzes bei stattfindcndcn Vor¬
stellungen im Königlichen Theater nach 8l4 Uhr abends nicht
mehr besetzen dürfen , .wird dieses ausnabmswcise gestattet.

a ) wenn die in, Kurüause stattfinbcnde Veraustaltung Min¬
destens ^ Stunde vor der in den Zeitungen aiigekundigicn
Beendigung der VorsteÜung im Kgl . Toeater beendet nt,

b) wenn der Schluß der im Kurbause stattfindenden Ver ° " '
staltung nach beendeter Vorstellung im Königlichen Theater
erfolgt , sobald die Theaterbesucher abgefahren sind.

In vorstehenden Fällen haben die Dienstdroschken auf oem
Halteplatz „Tbcaterkoloiinade " mit der Fabrricktnn « nach dem
Knrbause , hart am Bordstein der nördlichen Straßenseite ent¬
lang , die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung zu nehmen und in erster R >ne da .,
Abholcn der Kurhausbesucker zu bewirken.

1 Tressen vorstehende Fälle nicht zu oder lind dre auf dem
Halteplatz „Theaterlolonnade " haltenden Droschken vergrlifenWo

sind die auf dem Halteplatz „Alte Kolonnade oaltenden Drosch,
keufübrer zur Ausführung dieser Fahrten berechtigt . 2

2. Die nickt vorher bestellte » Prerdedroschken auf w
Halteplatz „Alte Kolonnade " nehmen mit der Fahrrichtrmg „och
dem Knrhansc zu, hart am Bordstein der südlichen Straucnsej,,
entlang , die vorderste Droschke die Stirnseite des otergartenä
nicht überragend , Ausstellung.

8. Die nicht vorher bestellten Krastdrolaiken haben stch ^
ber gegenüberliegenden nördlichen Straßenseite der „Altg,
Kolonnade " in gleicher Weise aufzustellen.

4. Der Halteplatz für bestellte Fabrzemge — unmsaset,,
Automobile — befindet sich auf dem Kurhansvlatz vor ^
Stirnseite des Ziergartens , woselbst ste mit der Fahrrichj »̂
nach dem Knrhansc zu, nebeneinander in einer Lime oder noch
Bedürfnis in zwei Linien , die Automobile auf dem rechte,,
Flügel , de» Zugang rum Ziergarten freilasiend . Aufstellung

Ä " de? 7m Knrhansc stattfinbenben Bällen hat dar
fahren der unbestellte !, Pferdedroschken auf die Rampe de-
Kurhauses zum Abholen der Kurbansbcsncher nur von c-rn g,
ber Theaterkolonnade haltenden Droschken zu erfolgen Siete
haben auf dem Halteplatz wie zu H r
zu nehmen . Ist dieser Halteplatz mit 20 Droschken bcietzt, I,
„obmcn die nachfolgenden Droschken auf der Südseite der Foin-
straßc der Thcatcrkolvmiade , hart am Bordsteiil entlang , mit
der Fahrrichtung nach der Wilhelmstraße zu . Anfstcllung . Dich
Zlnfstelluiigsreihe ist im Bedarrsfallc in die Paulincnstra,r Btr.citt
51t verlängern . Freiwerdende Lü ^ en imd »ofort butu Wach-
rücken auszufällen . e

6. Sämtliche Fahrzeuge haben bei der Anfahrt am Kun
Hause die südliche Rampe zu benützen u » ö ist die Abfamt o«
der nördlichen Rampe ans nur nach der Sonncnbcrgcr Sttaiit
zu oder durch die alt - Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken hat nur auf nacobenanm!,
vom Kurhmlsporticr abzugebende Zeichen M erfolgen . .

a ) für eine nnbenellte einfvännige Pferdedrofüi .e ein langer
Pfiff aus einer eintönigen Pfeife.

h) für eine unbestellte zweifpänmae Pferdedrofch .e zwei km«
Pfiffe aus einer eintönigen Pfeife,

c) für eine unbestellte Kraftdroschke ein langgczogcner ?,„s
aus einer zwcitönigen Pfeife,.

d) für bestellte Fahrzeuge silt ^bcr Aufruf.
Zuwiderhandlungen gegen die Zlnordnuna werden auf biruÄ

de« 8 92 ber Straßenvolizeiverordnmig vom 10 Oktober 181«
nii't Geldstrafe bis zu 30 Mark , a« deren Stelle . Un« -
mögensfalle eine Saststrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft . .

Wiesbaden , den 6. Februar 1912. 3"S
Der Polizeipräsident,

von S che n ck.
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Bekanntmachung
betreffend das öffentliche Fuhrwesen zur Rachtze !.

Die Bckamitniachung vom 7. Februar 1911, betremnd to
öffentliche Fuhrwesen zur Nachtzeit , wird aufgehoben.

Bei besonderen Veranstaltnngcii cm Kurhaus oder in ofW-
lichen Lolale » wird cs gestattet , daß diejenigen DroschkenkuMei
und Kraftdroschkenführcr , welche nach Becnbiguno deS Zw*
biensteS — um 11 oder 12 Uhr nachts — freiwillig NaStdic»«
versehen wollen , ihre Droschken vor den betreffenden Lokale,,.
Hotels und in der Nähe liegenden Cafös usw . zur Bcnuti,!!,«
durch das Publikum - ohne vorherige Vrstellnng - autttefa

Eine Beeinträchtigung der vi'-nktl,cheil Anfahrt aus de«
Halteplätzen am nächsten Morgen darf hierdurch n,cht statin»»

Bedingungen.
1. Die am Kurhaus anfahrendcn Droschken stellen st»

der Bekanntmachung vom 6. Februar 1912 . betreffend M
geluno des Fuhrverkehrs bei besonderen Veranstaltungen,m
Knrhause . nur an beiden Kolonnaden auf.

2. An anderen Orten haben sich die Droschken auf einer sm
tzenfeite dart an der Bordkante , in einer Reche lMv
einander , derart aufzustellen , baß der Verkehr nicht flt*

3. Es d̂arf nur ber tarifmäßige Fahrpreis in Slnrechnungp

4 Im übrigen sind die Bestimmungen des 8 81 der l »-'-
Verordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4.
1912 maßgebend.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1912. . . .Der Polizer -Prandent.
von S che n ck
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